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SALZBURG COMEDIAN 
HARMONISTS  
Ein Lied geht um die Welt  

 
Fünf Sänger und ein Pianist - mehr brauchte es vor achtzig Jahren 
nicht, um ein Publikum zu verzaubern, zu unterhalten und zu 
berühren. Mehr braucht es auch heute nicht - das beweisen die 
Salzburg Comedian Harmonists bei jedem ihrer Konzerte. 
 
 
Die fünf studierten Musiker und ein Pianist verfügen über drei 
Programme, die jederzeit aufführbar sind: 
 
"Ein Lied geht um die Welt" – eine Hommage an die originalen 
Comedian Harmonists – von ‚Mein kleiner grüner Kaktus‘ bis zu 
‚Veronika der Lenz ist da‘ -  voll Tiefsinn, Unsinn und von jener 
unvergleichlichen Leichtigkeit, die alle persönliche Tragik überlebte. 
  
"Fliegen hören sie uns" - Bitte Anschnallen, Rückenlehnen 
senkrecht und das Rauchen einstellen! Im Überschall wird das 
Publikum mitgerissen – durch die alte Welt der bekannten Schlager 
und die neuen Gefilde eigener Arrangements. Und: etwaige 
Turbulenzen rühren lediglich von dem Auf und Ab eines vergnügten 
Zwerchfells... 
 
Nicht fehlen darf natürlich “Mein kleiner grüner Christbaum”, das 
ultimative Weihnachtsprogramm der jungen Boyband. Da folgt ‚White 
Christmas’ dem alpenländischen ‚Es werd scho glei dumpa’, ‚Last 
Christmas’ trifft auf den virtuosen Schlusschoral von Bachs 
Weihnachtsoratorium – alles passend zum schönsten Fest im Jahr!  

Die Salzburg Comedian Harmonists - viele Lieder gehen um die 
Welt...!  

Künstler 
Erasmus Baumgartner  
Oliver Baxmann 
Philipp Caspari 
Klaus Eibensteiner 
Maximilian Kiener 
Markus Schmid 
 
 
 
Honorar 
Auf Anfrage 
 
Termine 
Auf Anfrage 

Pressestimmen: 
 
„Das Ensemble versteht es glänzend, die anspruchsvollen Arrangements der Originale humorvoll umzusetzen." 
(Salzburger Nachrichten) 

"Dieses Ensemble […]  könnte mit den berühmten Vorgängern vermutlich deshalb jederzeit konkurrieren, weil man 
eben nicht bloß Plagiate liefert. Die fünf Sänger und der Pianist machen aus jedem Satz etwas unverwechselbar 
Eigenes." (Trostberger Tagblatt) 


